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Angepasste Katalogsoftware 
Warum benötigt ein KMU sowas? 

 weil die Anforderungen in der Praxis 
eben doch spezifisch sind und rasch  
unkomplizierte, betriebsspezifische 
Lösungen benötigt werden 
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Die Firma Rapid 
Meilensteine 

1946 

das Rapid Auto 
Eine spezielle Idee 

1926 
der erste Einachsmäher 
Eine Rapid-Erfindung 

1949 
Rapid Spezial 
Das multifunktionale Gerät 

1958 
Rapid RM 50 
Der Rasenmäher 
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Die Firma Rapid 
Meilensteine 

1982 
Rapid Alltrac 
4x4 Transporter 

2009 
Rapid Rex 
Der leichteste hydrostatische Bergmäher 
der Welt 

2014 
Rapid ORBITO 

Markteinführung des Rapid ORBITO mit per  
Tastendruck hydraulisch verstellbarer Achse 

 

 

1967 
Rapid 505 
Die meistverkaufte Rapid Maschine 
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Die Firma Rapid Technic AG 
Aktuell  

Standort: 

Killwangen, Schweiz 
 

Anzahl Mitarbeiter/Innen: 

130 
 

Umsatz: 

Rund 40 Mio CHF 
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Die Firma Rapid Technic AG 
Aktuell  

Land- und Kommunaltechnik Engineering 

Einachsgeräte 
Traktoren und 

Spezialfahrzeuge 
Contract 

Manufacturing 
Engineering 
Solutions 

Entwicklung, Materialwirtschaft, Fertigung, Montage, Qualitätssicherung, Logistik,  
Marketing und Vertrieb 

Rapid Technic AG 
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Die Firma Rapid Technic AG 
Produkte und Dienstleistungen 
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Einachsgeräte 
Multifunktionelles System 



10  | 

Einachsgeräte 
Breites Sortiment 

                     EURO 

Funktionen / Leistung 

P
r
e
is

 

Haupteinsatzgebiete:               Landwirtschaft           Gartenbau         Kommunal         Arealpflege 

 

REX 

SWISS 

MONDO 

ORBITO 

Holm:                                        fix               schwenkbar / drehbar 

MONTA 

CASEA 
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Einachsgeräte 
Viele Zusatzinformationen 

• Kompatibilitäten Grundgeräte / Anbaugeräte 
 

• Optionen, Anzahl Zusatzgewichte, 
Empfehlung Motorenleistungen 
 

• Fahrzeugbreiten je nach Bereifungswahlen 
und Kombinationen  
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Einachsgeräte 
Sprachen, Währungen, Sortiment, … 

• Unterschiedliches Sortiment je Markt 
 

• Unterschiedliche Sprache(n) je Markt 
 

• Unterschiedliche Währungen 
 

• Monatliche Anpassungen im Sortiment 
 

• Mehrfach verwendete Artikel 
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Ausgangslage 
Manuell «gemalte» Preislisten 

Probleme: 
 

 Hoher Zeitbedarf bei Erstellung 

 Hohe Fehleranfälligkeit 

 Unflexibler, Updates somit nur 1x 
jährlich möglich 

 «Nachtübungen» vorprogrammiert 
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Aufwand  
Manuell «gemalte» Preislisten 

Daten aufbereiten 20 Std 

Handschriftliche Anpassungen 40 Std 

Layouten extern 50 Std 

Kontrolle / Korrektur 15 Std 

Anpassung extern 5 Std 

Endkontrolle 10 Std 

Druckauftrag - Std 

Versand 20 Std 

Total Aufwand 160 Std 
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Ausgangslage 
«Excel-EUR-Preislisten» 

Probleme: 
 

 Komplexe Text / Formelstruktur 

 Keine saubere Formatierung möglich, 
trotz «SVERWEIS» viel Handarbeit 

 manuelles Setzen von Bildern, 
Kompatibilitäten, zusatztexten 

 Aktualisierungen dauerten bis 3 Std 

 Unterschiedliche Textlängen nicht 
handelbar 
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Aufwand  
«Excel-EUR-Preislisten» 

Daten aufbereiten 20 Std 

Anpassungen Formeln, Texte 30 Std 

Anpassung Layout 20 Std 

Kontrolle / Korrektur 10 Std 

Versand (per Mail) 1 Std 

Total Aufwand 81 Std 

Problem: 
 

 Das Excel war plötzlich zu gross, 
funktionierte nicht mehr! 
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Anforderungen 
Preislistensoftware 

• Sauberes Datenmanagement, 

Schnittstelle ab SAP einfach gestalten 

• Flexibilität bei Modifikationen 

• Rasch aufbaubar, einfache Pflege 

• Sortiment, Währungen, Sprachen, 

Layout, etc. wie bereits erläutert 

• Ausbaubar, z.B. weitere Sprachen, 

Währungen, unterschiedliche Preise je 

Währung, Webshop 

• Amortisiert innert 2 bis max. 3 Jahren 



Evaluation Anbieter 
Wer bietet passende Lösung auf 
unsere Bedürfnisse? 
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• 2 Anbieter mit Standardlösung = nicht 

tauglich, scheitern nach erstem Meeting 

• 1 Anbieter mit Anpassungsfähiger 

Lösung = beeindruckt bereits in erster 

Webkonferenz 



Vor der Umsetzung 
Angebotsphase und Lösungsansätze 
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• 2…3 Videokonferenzen haben von Produkt 

überzeugt 

• Die langen Fliesstexte (Reifen) machten Sorgen 

• Incony-Angebot wurde geprüft, Lösungsansätze 

«Reifentabelle» entwickelt und Projekt rasch 

freigegeben 



Workshop Tag 1 
Anforderungen fertig definieren 
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Ressourcen Anzahl 
Mitarbeiter/Innen: 

2 MA Incony 

3 MA Rapid 

 

Arbeitsaufwand: 

2 Arbeitstage 



Workshop Tag 1 
IST-Situation, SOLL-Konzept 
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Workshop Tag 1 
Definition der Daten und Formate 
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Workshop Tag 1 
Definition der Druckregeln 
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Workshop Tag 1 
Definition der Übersichtsseiten 
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• Reifentabellen 

 

• Deckseite, 

Inhaltsverzeichnis, 

Artikel-Nr.-

Verzeichnis, etc. 

 

• AGB 



Workshop Tag 2 
Implementierung der Daten 
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• Befüllen der Datenbank 

 Artikel-Nr., Bezeichnungen, Preise und Bilder 



Workshop Tag 2 
Implementierung der Daten 
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• Definition der Produktreihen 

 kompatible Optionen, Anbaugeräte sowie deren 

 Optionen 

 



Workshop Tag 2 
Implementierung Schmuckseiten 
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• Implementierung von Textseiten, Grafiken, 

Anfahrtsplänen, AGB etc. im PDF-Format 

 Alle grafischen Möglichkeiten somit offen 



Workshop Tag 2 
Definition Publikationsstruktur 
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• Aufbau der ganzen Struktur 

 gewohnte Übersicht 
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Workshop Tag 2 
Erstes Ausleiten von Katalog 

Rasches erstes Erfolgserlebnis: 
 

 Ein sauberer Katalog ist per Klick 
entstanden! 



Weitere Schritte zum Ziel 
in Eigenarbeit 
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• Befüllen der kompletten Daten 

 

• Optimierung der Bilder 

 

• Optimierung der Schmuckseiten 

 

• Fertigstellen der Fremdsprachen 



Resultat 
Design nach CD und klare Struktur 
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Resultat 
Design nach CD und klare Struktur 
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Fazit 1 
Nach Versand der ersten Preisliste 
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• Projekt innert 2.5 Monaten umgesetzt 

• Keine Abweichungen zu Pflichtenheft 

• Versand per Mail, keine Druckkosten wie 

bisher 

• Übersichtliche, gut lesbare Preisliste, 

neu farbig und inkl. Verzeichnissen 

• Keine Flüchtigkeitsfehler in Preisliste 

(Umfang rund 100 Seiten), kein 

Korrekturaufwand 



Fazit 2 
Anpassungen einfach möglich 
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• Statt jährlicher Anpassungen wurden 

relevante «Änderungspakete» 

sporadisch umgesetzt 

• Fortlaufende Anpassungen aller Daten / 

Updates werden im Hintergrund 

nachgezogen 

• Ohne der vorherigen «Nachtübungen» 

werden seither die Preislisten 

termingerecht veröffentlicht 
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Aufwand früher versus heute 
Für professionell gestaltete Preislisten 

früher heute 

Daten aufbereiten 20 Std 20 Std 

Handschriftliche 
Anpassungen 

40 Std - 

Layouten extern 50 Std - 

Kontrolle / Korrektur 15 Std 2 Std 

Anpassung extern 5 Std - 

Endkontrolle 10 Std - 

Versand 20 Std 1 Std 

Total Aufwand 160 Std 23 Std 
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Aufwand früher versus heute 
Für professionell gestaltete Preislisten 

früher heute 

Manuell «gemalte» 
Preisliste 

160 Std - 

Excel-EUR-Preisliste 81 Std - 

Anteros Preisliste - 23 Std 

Total Aufwand 241 Std 23 Std 

Einsparungen total 218 Std 



Fazit 3 
Nach 3 Jahren mit Anteros 
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• Enorme Aufwand- und Kosteneinsparung 

erreicht 

 

• Professionell wirkende Preisliste mit 

vielen wichtigen Produktinformationen für 

Wiederverkäufer 

 

• Die Preislistenpflege wird heute durch 

zwei junge Personen bewerkstelligt 

 



Fazit 3 
Nach 3 Jahren mit Anteros 

38  | 

• Wir sind vom Produkt von Incony und 

den Dienstleistungen (auch ppa in der 

Schweiz) begeistert 

 

• Wir würden bei der Anschaffung einer 

Katalogsoftware erneut Anteros wählen 

 

• Wir machen uns Gedanken, den 

aktuellen (veralteten) Webshop mit 

Anteros abzulösen 

 



Fragen? 
Anteros ist Teil unseres Erfolgs! 
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Visit us on www.rapid.ch 

instagram.com/rapidtechnic 

facebook.com/rapidtechnic 

youtube.com/rapidtechnic 


